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Chriftus SEms] der uns geliebet /und fich |
fel0ft dargegeben bat fiie unfere Siinde |
ur Gabe und Opfer [ GOLE 3 einew
fiiffen Seruchy 2 verleibe ungd in Ddiefer |

- Stunde | und: binfort alfeseit feine Snage |
o¢ und Kvaff gue Betrachtung feines
Qeidentd| yur, Erfenntnifi feiner Licle |
gegen uns [ sun Glaubemwanibn) und |
sufeiner tahren Nachfolgé. Amen!

$2 |
® S witd uns s Geliebte in l
: Dem HErn 7 im 16, Eap. |
A Nattly, B.21 -- 24, ereblets |
welcher geftalt Der HEu |
S&fus  angefanger - habe |
feinen Jilngern gu-geigen/ |
! tie er mufte gen Jerufalem |
s gehen 7 undpiel leidenyen
“Der Helteften 1 Hoben « Prieftern und Schriftge
g{[}"“‘” und getsdtet terden,/ und am Dritten
age auferfichen. " Dahabe il Petvusu fid
3 genome




Der gottlihe Sinndes HEven JLfir. 3

| genommen ¢ ihn angefabren und. gefprodyen:
| &®rry fdhone deinfelbft s dss wiederfabre
dir nur nicht,  Sraber habe fich umgervande /
- und ju Petro gefogt :  ebe dichr Satans von
| it/ ou biff mic drgerlich: denndumeyneft
| nicht ! was gocelidh 7 fondern was menfde
Ui iff.  Der Nachdruck der lesten Worte
| Glyifti ift nach Dem Griechifthen Diefer: Oubafk
| feinen gottlichen /- fondern menfthlichen Sinn/
ober bift nicht gotclich/fondern menfehlich gefinnet.
WBelches nun dev vechte gottliche Sinn fen s Den
Petvus Damals nochmiicht gegeigets {olches hat une
fer Depland Dafelbf gleich Davauf su erfennien
| gegeben / Da er ferner gu feinen Jungern gefagt:
| Wil mie jemand nachfolgen / dev verleng.
"1 nefich felbfE/ und nehme fein Creug auffich
' | #nd folge mir.
Diefen gottlichen Sinn 7 Vet in walrep
| Bevlengnung fein felbft und inwilliger Aufnelys
| tiung Des Creuges beftebet / findeén wir an dem
1 | H&ten SE{u felbft im hochften und gollfommens
"1 flen Grads und aquffecte fich Devfeibe fonDerlich
| por Der Yntretung und bey Der wivcElichen beveits
| wiligen Ubernehmung feines Leidens.  An Dem
| heutigen PalmeSonntag haben wit eine gute Ges
i legentyeit/Demfelben/feinem gottlichen Sinn/weiter

| nadyudencEen/ indem nach Der bey Diefer Stade
hergebrachten Gervolynheit Die ganse DiftovieDes
PalmsTages/ wie fie aus denen vier Coangelis
fien gufammen gesogen / offentlich vorjutragen
ndin *Betrachtung 3u sichen ift 5 in welcher denn
1 Am Dalm-Sonntag. A2 Der
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Der gottliche Sinn

Der jestgedadte Sinn des HErrn: SE (i allents)
batben hevoov leuchtet, Laffet ung Demnach dies
fe ‘Betvadytung vor uns nehmens aber juvdrderfi
GOt demuthiglich ancufen um diefraftige Mity
toircfung feines Deil. Geiftes + und um den Sen
gen feines IBorts in Dem Gebet Des HEreny
undin Dem Ehrifil. Gefang : HERR FJESU
Chrift 7 dich 30 1uns wend 1c,
TEXTUS.

Hiftorvie des Palm-Tages aus
Matth. 2r. Mave, 1, Le¢, 19, Fob.12,
b &8 andern Tages | da fic nabe i
eaB2l) Jerufalem famen/ gen BVethphage
oewea qn den Oelberg/fandte JES fein
qunger yween/undfprach stibuen ; Selyt
binin den Fleken/der gegen euch fiegt umd
alsbald renwibr binein Eorunt/ toerdetife
eine Efelin finden angebunden / und ci
Sullen bey ibr/ auf welchem noch nic Eein
aMenfch gefeffen ift; (e {ieanf/ und fifyre
ficgumiv.  Lndfoeuch iemand etroas wid
agen/ fofprecht: Der HEurbedarfibe;fo
bald wird er fie cud laffen und hevfenden
Die Junger gingen bint. finden aue 008
Fullen gebunven ander Thiie/ auffen A
pemWegcheivsund thaten) twie ihruenJEfus
befolylenhatte.  Lind etficherdieda frumbdetl
forachen 3u ihnen : IWag machetiht / b%@

|
|
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oes dEren Yfin §

thedas Fillen anfiofets Sie fagten aber au
ihtten / wie hn IEfus acheten hatte / und
Dietieffons y. - Undfie brachten die Erefing
und dag Sullen su IEfie/ unp fegten if:
tei Rlcider drauf ) und fapeen ifn drauf.
Das gefchady aber alless auf daf erfiillet
iede/ dasgefage ift ditveh ven ‘Propheten/
bee da. fpricht = “Snget der Tochter Sion/
fiiwehte dich nicht du Tochter Sion/fiebe/dein
Konig Eonnmt 3udivfa Wftithig /und veitet
aufeinen Eelund auf einemSillen der laft:
baven Cfelin.  Solches aber verftunden fei
te Jiuger suvor nicht /. foudern da R {7
fevkldvet ward / da dachten (e drafi/ da
folches twar won ifum gefbricbentunp folcbes
i gethanbatten. el Bolcbsaber/dag
aufe Feft fommen war/ boret | daf 3Cfug
fomme gen: Sevufalennt | und nabinen Pal
me-Sroeige/ und gingen hinaug ihng entges
gen.. - Auch Famviel Volefs det Stiden mit
Dettt HELEn vou BVethania welcheg s La-
§¢6 guvor: dabin gefaufen war/ nidit allcin
JEfm /- fondern auch Lazavim 3 feben /
foefchen v vou den Todten evivecket batte.
Das BVolck aber) dasmit ibim war / da e

Laarin ausdemn Brabe vicf/ undvon dew

Eodtens euivecket/ ritbhinet die Ehat /varum
A3 it




6 Det gottliche Sinn

ging ibnauchdas Dol entgegen | dafiit
oveten | evbdtte folc) Seichen gethan. Die |
Pharifier aber: fprachen unfer cinandes: |
Sy febet / daf iht nichts ausvichtet /fiehey |
alfe aBelt fauffet ibmnach.  Aberviel bes |
BolcFs breiteten ihre Kleiver aufden Weg)
die andernr hiehen Sroeige von den BV
men / und fieeneten fie auf den Weg. b |
da er nabe Hingt fam/ und jog den Oelbery |
berab/ fing an dag Bolet [ das borgig |
and nachfolget] und der gante Hanfe feiny
Simger/ it Freuden GO ju (oben mit |
lauter Stitme) iber alle Thaten / die fie |
gefeben Hatterr/ und fKhrpen und fprachen: |
Hoffanna dem Sobnr David’/ gelobet ey
berda Bontimt ein Koniginden Tatriendes |
HErrn. - Bebenedepet ey dag Reich e
fers Vaters David / Bad da' Fomme it N |
men des HSen.  Hoftamna tnder Hobe |
Sricde fop i Himnel /und Ehre inder H: |
Be. U etfiche der Phavifier i Vel
foradien uvibia s Mieifter / fErafe deie |
Singer. G anttoortete/ind fprad juils |
nen s Yy fage eeh/ o diefe werden fehtvet |
qeny/ fo werdendie Steine fehreper.
alg ernabe bingu fom [ fabe ev die Stadt |
anyumd soeinee Gber f1e/ und fpyach: %egn ;
: i
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o | dies renfitert /o poidefiu audd) bedencten/
o | gudicfer Deiner Zeit{1wvas ju deinem Fricve
. | dienet) abey nunifié bor deinen Antaen vers
¢ | borgen-Dennies wird die Jeit iber dich o
3 | dnen Daf deine Feinde werdentum dich/ und
|| Deine Kindevmitdiv | eine Wagen-Burg
. fblagen | Dich belagern/ und an allen Or-
)
l
!

fen angften /- andawerden dich febleifen ) und
feinten Stein auf denandern laffen/daruny

- dafidu nicht evfennet haft die Jeit | davinne

L Duheimgefuches bift. €8 wavenaber etli-
| -heGriechent wnter denen/ die hinanf font-
s L marivaren/Dag: (e anbeteten/ auf dagSeft/
| Dictraten uBbilippo/ der von Bethiaidg
AR Galildaoar baten it mund fprachen:
pDery / wir wolten: I gerne feberr.
| SBbifippug Eoimt/ und fagets Andread/
b SPhilippus und Andreas fagtens weis
| der 3Efin. - 3E s aber anttwovtete ibuen/
| amdiprad : Die Jeit ift fonunen |daf ded
i | Menfhen Sobn verfldrvet werde. War-
| i (roarlichich fage euch /¢8 fep denn /£ daf
[

| bas Weisen-Kornin die Erden falle | und
| erfterbe (fo bleibts allein/ woed aber evfti-
\ bet| fo bringets viel Fruchte. - Wer fein Le-
| Dentiebhat / Devivirdsvertieren / uudwer
| ein@eben auf disfer Ielt hagfet/dev wirds
] o A 4 ethle




g Der gottliche Sinn

echalten jum exvigen Leben.. Wser mivdip
e il [ Der folge iy nacdh | und wo id
Bin/ da foll mein Diener auch fepn/und wee |
mivdicnen wird/ den wivd mein BVater by |
gen. Fepstift imeine Seele betritbt) undivag
foll ich fagens Bater | hilff miv aus diefet |
Stunde | doch darum bin ich in bieft‘
Stunde Formnrten.  Vater| berflave deinen |
Namen. Da Cameine Stitmue bout Hie |
mel: Jchbabe thu vevblares/ und wil ihng |
Bermal veckldven. . Oa fprach das Wold) |
Das dabey feund und yubhovete e donnerts |
Die andernfprachen: Esvedet cinEngelmit
i, IEfE antrortete/ wnd fpvach « Die }
fe Semme it nicht 1w meinet wilfen gt |
fcbeben / foudern uut cuvent woillen, et |
gebet das Gevidyt fiber die Welt ) nus witd |
“Der Fiivft diefer Welt ausgeftoffen wevden| |
undich/ wemn ich exholet roerde voir et |
Crden | fo wil ich fie alle g miv: gteben.
Das fagteeraber udenten/ welches Todes |
et fferber oiwde. Da antivortete ifi |
Dag Volet: Wi haben gebhort tm Sefel/ |
“daf Chrifius etiglich bleibe/ wnd sie fa- |
geftu dentin: ded Dienfchen Sobnmuferhd |
bet oetden 2Bey ift diefer Menfehen Sobis
Da forad) IE(us au ibnen: CSift Da@@idgbt
; 1y




des LEren TyEfu, o

- och cine Elefue Seit bey euch/ wandelt [ die-
fetl ihr DasLicht Habt [ daf euch die Finfter-
tiff nicht wberfatle. ey im Finfternif
wandelt/ Dev tveif nicht | wo ot hingebet.
Glaubet an tas Licht) dieweil ifrg Habty
atif Daf iby des. Lichtes Kinder feyd: - Uud
alé ev u Ferufafem cingog / eveeget fich
diegante Stadt/ undfprach: IBer iff ders

| Das Volck aber fovach : Dasift ber IE(ing)

(| ber Prophet vou Nagaveth) aus Salifda.

[l nd IEfus ging yrm Tenpel BOtHes hin-

W iR/ and fing an qusyutreiben  alfe ey

A |

= TereT O T o Em

S e

by Eaufer und Kaufer im Tempel / wd fiief
‘ } i dev Wechsler Tifehe/und die Stihleder
1 "Cauben-Kramer/ und forach quibnen: &
b ftebet gefebricben/ niein Haug oIl ety Bet-
)| Haus beiffen | b aber Habt cine Mbrder-
[| (@ruben davaus gemacht:  Lud 8 gingen
P guibm Blinden . Labmen im Tempel/ und
et beilete fie.  Daaberdie HobensPriefier
boand Sdyviffgelebrten faben dic Winder/ die
|| evehat ] uddie Kinder it Tempel Chrenen
!

b fagent ¢ Hoftanna dent Sobn David;
| sourden fic entrinftet/ und fovachon 3u iFin
- Hivestu auc/ was diefe fagen § FESUES
fovach su ifmen: Ja/ babt iy nie gefeferss
Aug det Wunde der Unmindigen iund
A s Siug-




10 Der gottliche Sinn

@danglingen bafiun Lob yugevicht. - Und.dg
et alles befeben batte im Tempel / lich e
fieda [ und ging atn Abend hinaus gen Be.
thania / uad bleib mit den Stodiferdafelbf |
fiidew tiden verborgen.  Uud ob ev wof |
folee Seichen ity ibnen that) glaubten fie ‘
poch nichtan ibu | anf dag erfullef fourde |
ber @pruch des Propheten JEaia/ dewet
fagt: HErr) wer gldubet unferin Prediy
gen s und twem dft der Avin deg HEuM |
offenbaret § Davting Content fie nidht gldne |-
ber/ denn Sefaiasfagt abevmal: S hat |
ibre Yngen verblendet 1 und ihre Hevien
evftoctet | daf fic mit den Angen niche fes |
bety/ noch mit dei Hevpen bernehcn/ uad
fich befebren  undich thnenbiilfe.  Solclies
jagte IEfing) da ev feine HevvlichBeit falel
und redete vou thir.  Dody der Oberiien
afdubeten viel anib/ aber i dev Phatk
feier woillen befannten (ie ¢d nicht/ daf @
nicht in dent Vann gethan otivden / denn
fie batten Licber die @ hre bey den Menfchen
denndie Ehre bep SOLL- '

Selichte
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des-HiBrrn T{Lfin u

Slicbte inDem HENRILL wie eg nicht
B thuntich ift beéy Diefesn jeso bevlefenen fo

=" weitlauftigen Teytralle Darin enthaltene
@achen von T ovt qu LW3ort. u erivegen/ b ok
fen wir sur bey Deffen &eflacung unfece &orge
feyn (affens imnter Den S Cren FESUM por den
Juaen ju bebalten s als umDeswillen dody alles
aufaeeichnet ift s -und voird vornemlid) anteso fu
betvachten feyn

| Der gottliche Sinn e HErrn

FES U/ mwie derfelbe vor dey

“Ontretung feined Leidens aus
ber Hiftoria 08 Dalm-Sages
su exfennenift. . .

@jersu wolleft bt uns/ L€t T/ deine
Bnaoe verleiben/ auf 0af wir deinen

gottlichen Sinnuns sum Spiegel orfEellens

110 hinfort durch deinen Beift auch {0/ wie
ou/ gefinnet fepn mogen,  Amen!

f Ras Erife nuns founsbicrinder Hiftoria
& f Des DalmeLTages evgehlet wicd/ undvor
=2 dem Seiden. Deg HEven FCfu hergegans

| geny ift Diefes/ Do Der HS it Fofus feiner Fiins
| ger groeen in Den.nabe gelegenen §lecEen gefandy
und aug Demfetbendie Sfelinund Das Fullen brinz

gen laffen 7 fich Darauf u fesenns und al{o su Serus
‘ .- eSS R




Giemeinfthaft feines Geiftes ju vereinigen. Died

T2 Dee gétt!icbe Sinn

falem emsu:,rebem und dDafelbft nunmehro fein S‘en
Den angutreten s tie Denn Diefe Ergehlung einem |
jeden befand genug ift 7 Da ﬁe auch jabelich anf
Advent porgetragen und exElaver ju mctben e
get. ‘Gn Dafelben nun haben wic diesmal fonders
fich auf Den goftlichen Sinn Des HE 1 IESY

Bu febien.. e geiget uns aber fondevlid) Sach |

Yias ¢. o7 9. Deffen LBovte audy um Deswillen von |
Den Coangeliften felbft Diefer' Crgehlung beug?fm

getioorden/ fogars Daf fie auch begeugeny sty [
Diefes alles i Destillen gefchehens auf Daf exfiils |

let voiixde / Das gefagt ift Durch Den Propheten |
nemlich duech Sachaviamy dDer dDa Hricht: Saget |
ver Tocheer dion/ flrdyte didy nicht/du Tody |
ger Jion/ fiebe dein Ronig Eommt 3u dig
fanfemutbig/ und veitet auf einem £fel und
auf einem Sillen der laftbaren ELfelin, Das
ift aber der gottliche Sinn des HEren SES
Der ung in Diefen-Li3orten Des Propheten vorge
ftellet wird /. Daf Der HEk FEfus war Der bey
Beiffene Konig von Sfeaelift/ aber Fein voeltliches
Konigreich aufiuvichten gedencet s fondern juder
Lochter Sion Fomm: fie ju exlofens mit SBOITI W
verfdhnen/. fie unter feine Gnaden-Fligel ju vets
fatilen/ wie eine Henne verfatiifet ire Kuchlein
unter ihre Slugels und fich mit iy geiftlicher "1)36!#
fe Durch Den Glauben ju nerma!)len/ und indet

war fein Hers bey diefermn gansen Handel 7 obs
gleich die Tochter Sion/oder Dag Fdifhe Vol |
weldhes Damals (o genennet wards folches nidt |
et |
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| Eér_ﬁunb /. feine Stinger audh nicht/ Die es etrwa vop

 anDeen hatten verfrehen mogen/ tie es Denn biep

'
]

[
!
f
[
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gon ihnen beiffet: Soldhes verfEunden feine
Tinger suvor niche. Die Sanftmutl aber
und Die Demuth des HEren SEHu (toelches feine
bepden Daupt-Cigenfhaften find, tie ey felber
mit Recht von fich fagen Ednnen Matth. 1/ 29,
b bin fanfemirbig und von Hergen demite
thig) waren bey Diefem vor Der Bernunft fo
seracytlichen Einguge fein vechter Koniglicher
Gdymuck/ mwelche allen gar leithtlich in Die Yus
gen {eudhten Edunens fo anders Die Augen des Gies

| muiths bom Heil. Seift evleudtet finds Diefen fein

nen gottlichen Sinn gu erfenned,  Und eben Dars
unv weil toir von Natur {0 blind an € Hrifto finde
hat uns Sacharias in feiner angefifhrten WWeiffae
gung gleichfam mit Fingern daraufrveifen muffenys
als fprache er gu Der Sochter Jfon: Dy ermartefE
oen MeBias/Den Konig von Sfrael/ Der div belfen
ol und thuft vecht Datan Dennev ift dir von als
len *Propheten GOttes verbeiffen. Aberdy DarflE
nicht DemcEens Dag ex fo gefinnet feyn twerdesmie die
@roffen diefer Li3elt gefinnet 3u feyn pflegen / wele
e ihre DerrlichEeit Darin fegen/ Dag fie mit Gies
walt beve(thens und duffertichen grofien Gtaat
filbren.  Ach neins dein Konig/ o T odhter Jions
ird gu Div Fommeny reitend auf einem Sfel/ und

- Buf einem Sillen der (afibaven Gfelin / dami

- Dufeine groffe Demuth und Niedrigteit Des Hera

beng/ ob er gleich Der HCuv Der HerrlichEeit ifte
und feine groffe Sanfrmuths als Des ﬁam:‘wlc's
GOt




4 © Der goftlidhe Sinn
& Oitess weldhes fich fiit Deéirie Siinden willig s
Bin giebet/ an’ihm erfennen mdaéft.  Sovf)
wird ev fich felbfi undalle feine SHevelichEeit vep
fewgnen/ audy im dufferlichen Demiirhig und gu
fiinge terden / wie fein’ ganéer Einn ift s aus
veiner Liebe 3u div fein Crent auf fich nehmen/ und
in Dot guéffefien Sanftmiithigkeit und Geduld fidy
fitr Dich mavtern affen.

Tum andern Wit uns hier evgellet 7 1oa8
dem HSren SESI/ da ev titm alfo daber gejos
gen/ wie ihn langft vorher Sacharias Der Todyte
Rion vor Augen gemablet/ begegnet fey s und it
der Hrr FCEfus dDabey feinen aottlichen Sim
Babe blicken laffen.  Biel BVolcks Fam von e
falem ihm mit PalmensJroeigen entgegen- Dege
aleichen Eam viei Bolcks mit ihm von Bethania
weldyes wegen der FundgerootDenen Auferoe
tung Des Yagari Des verigen Tages Dabin gev
faufen war,  Die diefe That mit Augen gefehen
silhmeten Diefe That ; bingegen falyen Die Pharie
{Ger mit {helen Augen an/Dagihm alle Aelt nad
liefe/ fonDexlich/ Da fie geroaby wurDen/ wie viele
Des Wolcks ihre Kleider auf den ey breiteten/
andere auch Stweige von Den Baumen hieben/ unb
fie auch aufden AWeg fireueten/ ja Dev ganbe Haw
fe it Freuden und mit lauter Stimine EOW
iiber alle feine Thaten 7 die fie gefeben Batten / o)
beten/ fchryen und fprachens  Hpofianna Oetft
Sobn David, gelobet fey der da Edmme/ eit

Bonigs indem Tlamen des HERRTS. . G
: ¢ enes

ram e AN e
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 Benedepet fey das Reich unfers Vaters Das
| vid/ das da Eomme im L{amen des &kren.

boftanna in der Bobes §riede fep im immels
und Bhreindee fobe.  Weldhes Den Pharifae
et fo unectraglich war/ dag fie auch baben wolteny
Der-DEvr FCfus folte Das nicht leiden, fondern feis
fie Sunger befirafen.

| Gewify einfoldher applaufus, oder ein fole
dies allgemeines Sujauchien und Sffentliches Lob
batte bey einem fundlicdyen Menfchen Hoffartl
und Srhebung Des Gemiiths errvecten magen.
Bey dem HEren FESU aber war diefes nicht
i beforgen,  Denner war nidyt menfchlichy fone
oern gotthich gefinnet 7 Darum blieh er unter dem
allen in Der volligen Sleichheit feines SGemuths,
Das Sujauchien 7 Palmen-Streuen, Kleiders

Unterbreiten/ dffentliche Loben und Preifen Des

Bolcfs und feiner Stinger erhub ihn nicht. Ep
ufte Dies alfo. gefchelyen laffen / auf baf die
©chrift exfullet rourdes weiter nabm e fich deffen
nidt an. - €8 war audhy nidyt der IWille feines
himmiifchen Baters, daf er das Bolck und feine
Junger / toie die Pharifder wolten / beftrafete.
Denn dies mufte an ihm gefcheben nach Dee
Scrift.  Dee Meid und die Bosheitder Phas

| tfder fthlugen ihn auch nicht nieders u. dampfeten
 nidhtfeinen gottlichen Sinn,  Denn ob er aleidy

toupte/ Dag fie Die Leute warens die aus Diefems:
Aujauchen Anlaf nelimen wiicden / ibn vovPilas
1 3u befdyutdigens dag er fidy fiir einen Konig aes
gth Den Kavfer aufgervorfens {o antwortete ev flys
nen




16 Der.gottliche Sinn

nen Dennochy wie s Dev Majeftat feines gottlichen
Ginnes gemaf wav: Tjcb fuge cuch/ wo diefe
werden [hweigen/ {0 weeden die Steine
fchrepen.

Jum dritten witd ung hier ergeblet/ toie
e fo Daber giehends und nabe gur Sradt Serufas

(emFommenD/ Diefelbe angefeben und fiber fie géa
toeinet/ und ihr Den ukinftigen grofien Sovn tbey

fie und uber Das gante Volck vorber verfundiget

habe. it ettwas in Diefer gangen Hiftorie Des:

Palmen-Tages/ ouns Den gottlichen Sinn e
HEren FCfu an Den Tag leget {0 find s Diefe feis
ne Thranen/ welche er hiew vergofien s eben ju deg
Reit/ Daman ibn fur Den Konig von Sfvael offents
fich befennetes feine bevrliche Thaten rihmetes
und ihn fonft hoch ehrete. Dennswenn er menfihe

(ich gefinnet gemefen todre / wiirde er jest in lauter

Sreuden gevvefen fepn uber Der Shres fo ihm ane
gethan twootDen.  Aber fo feben wivs Dag ergang
anders gefinnet war. = Denn dieweil ev Feine
weltliche Chre und HerrlichFeit in feinem Herken
battes fondern allein Der Menfthen Heyl und S
ligkeit/ o ecfreueten ihn alle Diefe aufjeclichen Dine

ge nicht/ fonDern er fabe auf die grofje Linbufifers

tigkeit und Den Unglauben Des jidifchenSBolcts/u,
vas Demfelben bevorfiehende grofje Serichte ging

ihm um feiner uberfthwenglich groffen Licbe willen.

fo suersens daf ev heif weinen muftes da ans

Dere umibn herum in lauter Freuden waren. O

Dag it Doch Yuaen hattens, HEH FESLY retg:

|
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g feert und gu exEenneny woie gottlich Du in dem afs

len gefinnet gervefen!

€8 wird uns aber auch 3um vieeren bier egs
fehletr wie etliche Sriechen Eommen auf dag Seis
die F&fum gernefelyen wollen/ und was da Dep
HE FESUS feinen Singern/ da fic ibm fol-
tesangeseiget/ wie auch Dem Bolck geantiwors
fet habe/ nicht weniger / wie SOTT unterdem
allen Durch eine Stimme vom Himmel ihn habe
peklavet.  Ware Der HErr FEGUS nun
menfehlich aefinnet gewefen undhatee er feine Gy
e menfchlicher Weife: gefuchet/ 'fo woiide er fich
oadurch/ Daf nun aud) die Griechen ihn gernefe
henwollens noch vielmelyr abers Daf et Durch efne
Gtimme vom Himmel vevEliret rootdens i feir
nem Gemitthe exlioben haben. Aber dies gefthabe
hier Eeines oeges/und begeuget vielmebyr alles 1as
der Hrr FESUS hier mit feinen Stingern und
Oetn BolcE gefprochen/ feinen gdttlichen Sinny

o Senergefiibres.  Daiftnichts denn Demuth unb
o| Niedrigkeit Des Deveens/ Liebe jum Creutys wils

lige Einergebung in Den Tod des Svenses/ Ginfas
Ning su feiner Nadfolge durch eben Oenfelben
Weg Des Creuses/ geduldige Srtvagung der ing
neen Seelen-Beteiibnis 7 Aufiveckung gur walys
en Buffes und qur Wabhrnehmung des noch walys

| venden Tages des Hepls. G Sumimas Dass

oju er bon feinem Bater gefande uadin die Y ele
Rmmenmar waribmin feinem Hersen's daf ep
¢ que veiner Liebe juuns armen Siindern vollerie
benmdgte. ' &g mude ju roeitlaufiia feyn 7 Die

% PalmeSoiitag, : alles




18 Der gottliche Sinn

alles nach der Sange ausgufihren,  Shrs dieife |y
Diefes horets DencEet jun voenigften feinen Jiedey i
Die ev bie gefibrets felbft nach/ mit Dem Sived)
Den gottlichen Sinn des HErrn JESLU Daving
bemercEen.  Diefelbe find Demnach in Dem et
nachzulefen von Den Worten an: Die Jeit iff |,
Eommen, big ju Den Worten: qufdaf ibede g
Zightes Rinder feyd, o

Fum fiinfeen roitd ung hier-eviehlets we |y
dem HErn FESU begegnet/ als ev nun i |y
fich ju Sevufalem eingejogen / toie v in Den et ||

-pel GOrtes hineingegangen/ was ev Da gethan

und geredet/ und oie fich Die Dobenpriefter Ui g
Gdyiftgelehrten s als fie feine LBunder gefehen | §
und die Kinder im Tempeldag Hofianna fchreyn |

Bivens gegen ibn begeiget. . In Dem allen {ehin

wit Den gottlichen Sinn des HEvn JEC, |
Denn ob fidh gleich ie gange Stadt ubev ihn |

veget und gefprochen: Yer iff der? Obgleid
Das Volck/ fo mit ihm roar 7 Darauf geantrork
Dasift der JESUS, der Propbet von Tiw
sareth ays Balilda; o blied e dod) gleichivi
supor in feiner Demutly und Sleichieit Des G
miiths.  Srroufte wol voie roeit foldye Sereguny
der gangen Stabt/ und foldyes offentliche Be
Fentnif von ibm reichete/ u.tvie bald es mitnod)vid
grofferem Gefchren heiffen vourde s Creugige thi
creugsige ibn. . 2Aber Diefemn Creues Soe iy
fein gottlicher Sinnjest entgegen. Darumunaln
et fich Diefer jesigen fo {heinbaren Bewegung 0
€ tadts unb Diefes sroat rwabrbaftigens aber‘noﬂ

fange

a\
J fi
e
¢
q
i

==

Di
(
|
il
{0
¢
D

f
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! fange nicht genug gegrindeten BeFentnifies von
I feiner Perfon gans und gav nicht an.  ABdve ee
1 enfchlich gefinnet gervefen / fo hatte e fich etra
gor feinen grimmigen Feinden/ dieihn ja {chon
gormals hatten fteinigen wollen/ gefurchtets und
watenicht ju ihnen in Den Tempel gegangen/ pde
wirDe Docly nicht (o Davin verfabren haben als eis
| ners Der in Dem Tempel vollige Macht hatees alles
¥ pach feinem Gefallen gu reformiren, Gt wiirde
[

[

L e e

qudy nicht Die Blinden und Labmen imTempel ges

heilet habens noch Die Kinder Das Hofianna rufen
Vi faffen.  Denner woufite jatwols Dag feine bittern
)i Seinde Dadurch immer mebr gum bittern Heid und
[ @rimm geveiset vourden ; abet ev Felyrete fich roes
Vi ber an Diesfo ihn bis an Den Himmel erhuben/noch
| an Dies welche fich ibex ihn entritfieten. Reétes
» ficiendo neminem timebar, evthat vecht/ und
! {heuete niemand. Dies war fein aottlicher Sinn,
b Gt flohe das Leidennichts fondern vollendete das
1 MBevcts Dagu ev in Die ABelt Fommen war. Etiwar
desoegen Das Daf ev fetst [eiDen voolte.  IWie folte
HilnDas fob erheben / da er in die allerqufferfre
! Gthmad) eben ietso hinein ginge? ABie folte ihn
3 Der Joen Der Menfchen feheu und blode machenOa
"‘ (t iest Den Soen GOites fiber unfere Sunde fii
1 umg tragen tolte ? Hier war nidhts denn Dewmuth
1md Sanftmutlh. 2Aber diefer fein gottlicher Sinn
§ e mit einer vecht gottlichen Najeftat beleibet,
ﬂ! € ielt fich fchlecht und niedrigs aber dabey wac
ber Aers Des HERMN Devgeftalt offenbars Daf
Vil audh Sobannes nicht entbrechen Eans eine
¢ B 2 fchavfe




20 Dee gottlide Sinn

fhavfe Steaf Predigt im 12, Capitel feiner E | .
angelifdyen DHiftorie hingujufigen gegen die Jus|
Denydie folche feine HerelichEeit vor Augen gebabe |
und dennoch nidyt an ihn geglaubet. Und ob e
wol/ fprach e folehe Seichen vot ibnen that
gldubeten fiedoch niche an ibn; Aufdaf e
follee wivoe der Spruch des Propbeten
“fefaid / Oen er faget: LERR/ wer gliube
unferm Predigen? und wem ift Oex Hrmdey
SEren offenbaret? Darum Eunten fie nidf
glduben/ denn Tfefaias fagt abermal: &
Hat ibre Augen verblendet ) und ibr Hety
verftoctet/ dag fie mit den Augen nidyt v
Ben/ noch mit dem SHergen vernehmen; und
fich belebren und i ibnen bilfe. ol
ches fagte fefaias/ da et feine Sevrlichbel
fabes und tedete von ibm, Doch der Obey
ften gliubten vielanibn/ aber um der Pho
rifder willen beanten fie es nicht/ Oaffi
nicht in den Bann getban witden.  Dennfi
batten lieberdie #bre bey den HiTenfchen/ e
die Ehre bey GOt & ebet fo waven Diefe Leut
menfihlich gefinnets und nicht gatelich,  Darum
gldubeten fie auch nicht/ und meni fie gleich iber
seuget waven/fo beBannten fie es doch nidyt. bk
der HGr GE{us war gans anders gefinnet. &1
fuchte nicht feine Ghres fondern die Shre Deffenf -
Ber ihn gefandihatte. Hier war dex vollige G
horfam gegen feinen COaters Die gottliche Bevtil
willigieit/ fich in. alles Leiden gu geben 1 nue Dy
mit ¢t Den ABillen feines Baters pollbrachte/ et;

]
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- n¢ uneemefliche Liebe u uns und allen armen

| @inbern,  Diefer war bey ihm eine feuris

e Gtut/ und eine vechte Flamme Des HERNRIY
ftavcEer Denn Der Tod/ westwegen fie ihn Dabin
bradyte / Daf e fich nun bald wiz ein Lamm ur
@dhladht-Banct fubren/ und fur uns erwirgen
liech/ voovon wivin diefer ChavsIoche ein melys
ters werden suvernehmen haben.

APPLICATIO.

Sl find 1ot nuns Geliebte inDem HErei
saom unfecn bentigen weitlauftigen eyt Fivke
), lich Durdygegangensund haben hoffentlich

sur Gniige den gottlichen Sinn SHyrifti -
dacaus erfannt und ertwogen/ o/ Daf ¢s uns
tenigffens sur Anleitung dienen Fans denfelben
nochy toeiter und tiefer u evrvegen. Laffet uns
aber nun auch an uns felbf gedencfen / und 1)
wob! betraditen/ Daf ¢s ja nicht genug ifi / Den
gattlichen Sinn des HCvrn FE(it aus allen feinen
Worten und Werclen / fonderlich indey beveite
willigen Antretung feines Leidens/malhrjunehmeny
und denfelben gottlichen Sinn an ihm gu (oben und
g preifen 7 fondern Daf tir Dagu berufen finds
Dag wiv auch einen foldhen gottlicdhen Sinn von

| DemHEren F3fu annelymen und da foldyes aus

unfevet cigenen Bevnunft und Kraft nicht gefches
ben Ean/ aus Dev Fitlle des HEen SESI die
Gnade und Kraft dagu fuchen/ audy uns hevalich
Davnach felynens Dag voir eirten folclen gottlicyen

D3 Sinn




22 Der gottliche Sinn

Ginn von ihm und durch ihn erlangen mogen,
Denn fonft wiieden it gleich feyn Den Hohens
prieftern und Phavifdern weldhen CHriftus aufs
ferlich mit feinen WWercfen und Thaten vor Aus
genwat/ Denen Dody aber feine HevelichEeit und-
Der Jem Deg H I ren nicht offenbar gervorden/ Daf
fiie fich Daduzch bdsten Andern und beffern laffeny’ |
oder it wirden aleidh feyn Dem BWolck/ weldyes |
dem HTrrn SESU bier gehuldiget/ vderwenige |
ftens fich iiber feine Thaten verrvundert/ aber dody k4
bald datauf durch Das Gefbrey Der Hobenpries
ftee fich bewegen laffen/ Das crucifige fiber ihn
au fdhreyen,  IBir haben nun Diefe SfBodye por
uns/ inwelcher bie Gewobnheit ift/ daf die Paf
fion in einer Rirche nady Dev andern gefungen
voitd. - Da ift Des BolcEs Seroohnbeit/dem Sine
gen und muficiren haufig beyguobnen/ darnady
aber/ voenn bie Predigtangehet 7 fur Kivche bins
aus g laufen. ®ies fage ich eud)s Dieihr folches
thut/ sur Schande/ inmaffen es fhandlich ift vor,
SO und Menfchen,  Sollich fagen/ DaBibe
datin gottlich gefinnet fend? Ach nein! Hattet
ilye CHriffumund fein Lortlieb/ o wourDet ihe
bleiben / jubdven und aufmercEen/ wenn eudy
fein ABott geprediget witd, So ihe aber GOt
ted 3ort nicht hovet/ fofeyd ibhr nicht aus SOt
S biefem fchandlichen Braudy fepd iy nicht eing
mal menfchlich gefinnets Dieweil Dag auch gegen
nie Guffecliche und menfehliche Grbarfeit und !
Sittigteit lauft.  Solte fich einer nicht fehamens | |
oa aus et Kivche ju laufens wenn iekt boum Leiden
' Eoniv

{
|
1
|




I e

! des HErrn TR 23

EHrifti geprediget werden foli? So andext euch
nun bievin jueurer Seelen Beften.

2) Laft uns betvachtens Daf wiv jo billig
Diefe QRoches Da GOttes ABort reichlich gepres
Diget toird / Dagu antoenden follen s dafiviv Den
gettlichen Sinndes HEven SEfu aus feinen ung
perfundigten Leiden vecht ftudirens und in dee
| Kraft exlernen mogen. Und Diefes wird gefelyes
| heny toenn tiv unfer Hers, Sinn und Semiith
| niche in Das fiindliche Iefen Diefer LBt einges
- hen laffens fondecn vielmehr Das Lort SOttes
| mit Tleif und YufmercEfamEeit horens GOtt um
| Den&egen Deffelben an unfren Seelen Demiithig
anrufen/ u, uns durch CHrifti Lundenund Tod
jut toabren BeFehrung betvegen und dabin brine
genlaffens Daf wiv andere Mienfchen werden von
Devsen und Gemiitly hinfort dem Lyeiligen Geifte
Kaum geben s Crifto ju leben und gu frerbens
ver fur uns geftorben und auferftanden ift. Diesy
Dies wirD uns denn gugleich die recte Borbereis
fung ju dem bevorftehenden heiligen OftersFefte
feon. . Denn o witd ung CHriftus den rechten
gottlichen Sinn geben/ Daf wiv ihn ettelnien,
und die Gemeinfchaft feiner Leidens famt Der
Kvaft feiner Auferftebung. Das wivefe ev Denn
aus Snaden in uns allen, Amen!

R DIug - Dyebet.

| -
| bu freuer Hepland, wir preg-
|

fen Deinen beiligen Namen fue
:; Dasg
i




Schlug - Gebet. 1
Das audy ieso berfindigte Worty
und fweil uns darin dein goftlicher
Sinn zu-evfennen gegeben iff/ o |
wolleft du ung dody nm deiner un: |
ausfprechlichenSiche willen von dem
perderbten menfchlichen Sinn frey, |
168 und ledig madhen /7 Hingeaen |
purch dag AWort vom Qreus oen |
rechten - gottlichen &Sinn in uns
pflangen/auf dagwivfite deine toal: |
ve gebeiligte Gliedmafien exfannt |
‘oerden mogen / die eben alfo gefin: |
‘net fepn 7 gleichtvie du gefinnet wa: |
veft/ und in folchem Sinn twoollefi du |
uns audy gnadiglich bis an unfee
Ende bewabren/ auf dag twit fepn
mégen/ 10 du bift / foie du ge(ag{
bafi: Woich bin/ da foll mein Die: | |
ner audy fepn.  Dir ey Eob und: | |
Preis in Eigleit. Amen! * 7 |




	Titelblatt
	[Seite]

	[Vorrede]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4

	Textus. Historie des Palm-Tages aus Matth. 21. Marc. 11. Luc. 19. Joh. 12.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	[Abhandlung]
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Applicatio.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Schluß-Gebet.
	Seite 23
	Seite 24


